
^k". ^ / O . Dinstag den ,2. September ^8^8.

Z. >62l;, (2) Htt. 669.
E d i c t .

Von dem Bezi,ksgerichie rcr k. k. Staatsher,-
schast Landstraß wild hlemil kund gemach:-.

Es sey über Ansuchen des Thouias Kowazhizh
ron St , Varlhelmä, ill die crcculir'e ^eilbietung der,
den, Mathias Bulschüsck V0!, S t . Bandttma gl hö-
rigen, auf 10l fl, 2u kr. ge,ichllich geschaoleil ^ayr-
nisse, dann der zu S l . Barihclmä gelegene,,, der
Pfarrgült E l . Barihllinä -,ul, U»b. Nr. 5l6 zinsba-
l r n , auf 700 fl. (5. M . gerichliich geschätzte!! Hof-
statt und der dahin 5ub Uib. Nr. .4« zinsbaren, au!
200 fl. geschähen '/.2 Hübe, w^gen aus dem w. ä.
Vergleiche «l(lc>. »tt. Juni »847 schuldiger 245 f l .
<Z. M . <'. «. <-. gewilligct, und es seyen hiezu die
Tagsatzungen auf den 2 l . Sepleinber, auf den 2,.
October und auf den 2>. November l. I , jedesmal
Vormittags von 9 did »2 Uhr in loco dei Behau-
sung des Elecuien zu S l . Baithclmä mil dcm Bei-
sätze ana/ordncl, daß die in die Ere ution gebogenen
Objecte nur dei der mitten Zcilbielungslagsatzung un-
ler den, Schätzungsweilhe hintangcgeben weiden.

D^s Schätzungsprotoc^ll, die Licitalionsbcding'
nisse, fo wie der Grundbuchsertrac:, können hieramio
in den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen werden.

Be'zivksgeucht der k. t. Slaaisherrschaft Land-
siraß den 2«. Juli »848.

Z. !64». (2) Nr. 35!5.
E d i c s.

Von den: k. k. Beznks^nichle der Umgebung
Laibachö wild mittelst dieses EoicieS beka,u,l gemacht-
Es habe i>', der Erccuiionssache der Ehelcutc Ma
thias und M n i a Perschin, gegen Valentin Baking
von Oberschisckk.i, wegen aus dem Urlbeilc «1<l<>. 20.
März, «xu<>,liv^ m!!ll>. lÜ Scpicmber Il>47, schul-
diger 200 si s.uumt Einsen und Klagskosten, in die
erecuti'.'e Fcilbienmg tcr, dem ValeiUln Badi'.ig gĉ
hörigen, drin Sladtmagistralc Laibach 5ul> Ulb. Nr.
l l 24 dienstbaren, genchiliäi auf 2» fi. 20 kr. ge-
schähen Grundes bcü-du »i i:«;>>»<i!,/, gewilliget, und
biezu die drei Feilbielungstagsatzungen auf rcn 5.
October, 6. November und ?. December I. I . , jedes'
mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr mit dem Bcisatzc
angeordnet, d.̂ ß der in die erccuiiv^ Feilbieiung ge>
zogene l>irl!nd nur bei dcr diictcn Tagsatzung unter
dem <2chä!M,g5wttche hintangegeden werde.

Der Grundbuchscrlract, das Sc1)ä,?ungsprotc"
coll uno die Licitaiicnrbeeingnijsc tonnen täglich hier-
amis wah>cnd den Amibsiunden eingesehen werden.

Laibach am 22. August lU48.

Z. l6 l4 . (7) Nr. 2l59.
E d i c t .

Von dcm k. k. ^e^irksgerichlc Senoseifch wird
hiemii kund gemacht: .̂'s sey über Ansuchen der Vog.-
lci Oui Ncak>.'fcl, n«i». der Kirche E l . Danielis zu
Hrllschlije, «l<lo ,U. d. M . , Z. 2»59, die erecuin'c
^lilbictu^g dc>, dem Georg Schebenig gehörigen, zu
Hreuovitz gelrgenen, dem Guie Neukoft'l «»!) Recl
Nr. 5"< diensU'arcn, gerichtlich auf »502 ft. geschah.-
len H.ilbhube, wegen aus dem llicheile <!<!<>. 23.
November v. I . , ^. 3^,l l , schuldigen 30 fl. 2!) kr.
«,«.<-. bewilliget, und zu deren Vornahme die Ter-
mine auf ten 5. Ociobcr, auf den 6. November und
auf den 6. Decembci l. I , , jcdesm,,l Vormittags t)
Uhr i>n Olle Hieiwoitz mil dein Bc'sal̂ e bestimmt
worden, daß diese Nealiia't bei der dunen Feildie-
lungslagfayung auch unter dem Scha'yungswcrche
hiutangegeben werden wild.

Das Schatzungsftloiocol!, die Luilationsdediiig.-
nisse ul,d der neulstc ^rundbuchscrlract können lag-
lich hieramts eingesehen werden.

K. K. Bczi'kogeiicht ^enosetsch am 2 l . Au
yusl l8/ i^.

3. l lö ls. (2) N l . 224l.
E d i c t .

Voi» dem k. k. Bczirksgerichle Scnose'.sch wird
hiemit bet^nnl gtmachl: Man l)abe über Ansuchen
des Herrn (5arl Pennou von Großubrlsku, <l<l,). ^6
d . M . , Z. 224 l , in oie Reasfulnilung des mil Be-
scheid llllo. ^ . Jänner l, ) . , Z. 5», bewilligten und
mit Bescheid <l<lo 4 Mai l. I , .-j. , ^ u , fistiucn
ercculivei'. ^eilbieiu^g der, dcm Gregor Oglift'k von
Hruschuje gehi),igen/u!,h der Herischait Präwald .^li!,
Ulb. N>. 2 dienstbaren Uniersaß, lznd des Yem Guie
Ncukmel 8l,I) Urb. Nr. " ^ dienstbaren Uebeliaudö-
grundstückeo lu-il^ zxxl 2<?i«l<>, lm geuchllich erhobenen
Echähungswcrthc pr. 329 si. 50 kr., wegen aus dem
W- ä> Aerylelche 'llln. ^ß. Februar i t t^ö, Z. 2l5,

schuldigen 57 si. «'. «. c. gewiUiget, und zu deren
'^ornahme die Termine aus den q October, aus »en
9. November und aul den 7. December !. I . . Vor-
mittags >0 Uhr im Orte Hruschuje mit dem .Beisaye
bestimm'., daß oiese Rcilitälen bli der diilten Feil-
bieiungst^gfaliung auch unter dem Schätzungswelthe
hinian^eqebln weror».

Daö Schäi^ungsprotocoll, der neueste Giund<
buchsertract und dit Licitaiionsbedingnifsc können lag--
lich hicramlv eingesehen werden.

K. K. Bezutsgerichc Henosetfch am 27. Au.
gust l«4Ü.

Z. ,583. (3) Nr. 3726-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs
wird hiemit bekannt gemacht: Es habe über Ansu-
chen des lobt- t. k- Gezirfsgelichlis Oberlaibach, als
prorogirlen Meuchle <lli«. »9. August d. I . , Nr. 747,
>n die crecutive Fcilbietung der dem Thomas Remsch--
kar von Lug gshörigeu, mit dem gerichtlichen. Pfand-
rechte belegten, gerichtlich auf 95 fl. 52 kr. beweriheten,
wcgcn an den Cxccuiionsführer Herrn Friedrich Gas-
paiini schuldigen 33 si. 4^ kr c. s. c. gewilligcl, und
hiczu un «l-EinlM die Tagsatzungcn auf den »ü. Scft-
icmber, dann 2«. September und l^ . October d. I , ,
jedesmal von 9 ^ 12 Uhr Vormittags in loco i!og
mit dem Beiiügen angeoronet, daß diese Fahrnisjc,
als 2 Pferde, 2 Kühe, ^ Wagen, l Kasten ,^ rinc
Wanduhr, eineHolzsägc, 5 ^ l . ^eu und l8 iät. <Vlroh
bei der elsten und zweiien ^eilbielung nicht unicr tem
Gchä^ungswerlhe, bei der dritten aber auch umer
denselben gegen sogleiche Bezahlung des Mcistdotcö
hiütangcgeben werden.

Laibach am 24. August 18 43

Z. ,598. (3) Nr. 2676.
F e l l b i e t u n g s ' E d i c t.

Vom k. k Bezirksgerichte Umgebung Laibach
wird hiemit bekannt, daß über Ansuchen der Marla
Hmi und Marl in Kickel, Vormünder des mj. Martin
Him, zur Vornahme der'bewMigten Feilbictung der
den Mallheus Hilti'schen Verlas; gehörigen, der Herr-
schasl zu Sonneg »uli U>b. Nr. 2 l 5 , oder zu I g -
glcck, Haus ^i». 38 liegenden, aus ^6 ft. geschätzte!!
Kuschen-Aiealiial sainml An. und Fugehör, dle Tag-
lal̂ ung auf den 25. September I. I . , früh 9 Uhr
in loco 0cr iiiealilat nm oem Anhange anberaumt isi.
daß die feilgebotene Kaischen - Viealilat bei dieser Tag-
sahung nur um den LchäiMigswcrch himangcgcdcn
weide.

Dessen die KausiuNigcn mit dem Anhange ver-
ständige! werden, daß d,e Schätzung und die Licita-
lionobcdlngnmc yieramls zu den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen, oder in Abschrift erhoben werden
tonnen.

K.K.Bez.Genchl Umgebung Laibach am ».Juli I648.

Z. l « w . (3) Nr. 2 < M
E d i c t .

Von rem k, k. Bezirksgelichte der Umgebung
Laibachs wird bekannt gemachi: EZ t^be in der Ere-
cuiionvs^che des Anlvu Holschevar vou Brunndorf,
wider Johann Zimpermann von Draga, iu die cre«
<uiiue ^ellbieiung der, dem Letzlern gehörigen Fahr-
nifse, wegen schuldigen 5 si. 30 kr, gewiUlget, und
hiezu die orci Fcilbielungslagsalzungen auf den 2U,
Sepccmber, »2. und 26. October l. I . , jcresmal
Vonnltlags von 9 — >2 Uhr zu 11,'^» mit dem
Beisätze angeoidnet, daß die auf 76 fi. 40 kr. go
schätzten Fihrnifse nur bei der dritten Fcilblelung un
ler dem Schälzungowerlhe hmtangcgcben werden,

ilaibach am 25. Jul i 1848.

Z. »578. (5> Nr. 2193.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte ^chnceberg wirv der un'
dekanili wo befindlichen Maria ^uvanz, oder ihren
gleichlallt' lmdckailnlen Etben, durch gegenwärtiges
^dici bekannt gemacht: Es habe wider sie Johann
Modiz von Neudmf die Klage auf Verjährt- und
Elloschencillälung ihrer, aus seiner, der löblichen Herr-
sch.lsc Schlicebcrg «"!> Urb. Nr. 222, Rccl. Nr. 2o4,
oicllstbaren'/4 Hübe hastenden Rechte und Ansprüche
au» dem skic 27, Juni lUl l iulabulltten ^hcoercrage
<!<!<>. 2, M..i .602, ob 700 si. D W., angebracht,
worüber di? Tagsatzung zur Verhandluog auf den
»0, November »ä4U, früh 9 Uhr vor diesem Ge>
richte angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem dcr Ausentbaltsort der Ge-
klagten oder deren Erben unbekannt ist, Hal, da sie
virlleicbl aus den k. k. Erblanden abwesend scmi dürf^
ten, aus ihre Gefahr und Kosten dcn Hrn. Rudolph
Enclihar von Schneeberg zu ihren» Euraior bestellt,
mit welchem diese Rechtsfache n.ich der für die k k.
Erblande bcstimmlcn Geuchiöoldnung ausgeführt
und entschieden werden wild.

Dieselben weiden also durch dieses öffcmliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie alle»lalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dein bestimm-
ten Verireicr ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu gc.
den, oder auch sich selbst einen andern Vcrlreicr zu
bestellen uno diesem Heuchle namhaft zu machen,
und überhaupt in alle die ordnungsmäßigen rechtli-
chen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu
ihrer Vertheidigung dienlich erachten, widrigcns sie
Nch die aus ihrer Vei-abfäumung entstehenden rechi'
lichen Folgen selbst bcizumcssen haben werden.

Bezirksgericht Schnccverg am W. August 1849.

3. «592. (.">) Nr. °" ' / l i«2
E d i c s .

Von dem Bezirksgerichle Münkendorfwird dem
schon seit mehr als 30 Jahren vcrmißlcn, und noch
ui'.tcr der f'anzösischen Regierung zum Militär gestell-
ten Valentin Kctzel von Tc'sam, aus Ansuchen des
Union Vehouz von ebenda, erinnert, daß dcisclbe bin-
nen einem Jahre, von der ersten Einschaltung dieses
Edillcs in der Laibachcr Zeitung, als den lg. M>n
'^46 , so gewiß pcisönlich vor diesem Gcnckl zu er-
scheinen, oder aber vaösclbe, oder den ihm ausgestell»
ten collator, H>„. Johann Dcbeu^ von Stein, auf
eine andere Art m die Kenntniß seines Leb.nö zu se-
izei, habe, <«ls er widu'gens nach Verlauf dieses Ter^
mins für todt erklärt, und »ein Vermögen seinen ge-
setzlichen Erben emgeantwortct werden würde.

Münkendorf den 31. August »818.

3. 1539. l,I) Nr. 1869.
E d l c t.

Von dem k- k. Bezirksgerichte Rcifniz wird all-
gemein kund gemacht: Es sey in der Erccuiionssache
des Hrn. Johann Pcteln von Reijniz, wider Zranz
Loufchin r'on ebcndort Nr. 89, pelo. alls dem Ur-
ihcile vom 2l>. Mai 184 i , Nr. ,49ä, schuloigcr
100 si. r. «. <-., i i , die Reassumirung der mil Be»
scheid vom tt, März ,845, Nr. 799bwil l ig lcn, sv'
hin aber sistirten crecucioen Fcilbieiung der, dcm Leiz»
lern gehörlgen, der Herrschaft Rcisniz 8ul) Urb. Fol.
70 l?t Recl. Nr. 39 umerthänigen, lauc Piotocoll
vom 2t. Jänner l t t45, Nr. 35(1, auf »»73 si. 2s)
kr. gerichtlich geschätzten Realilälen gewilligec wordei,,
und man habe zu diesem Ende drei Feilbieiungsier.-
mine, auf den 3o, September, 2U. October uno 2!».
November l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
mlt dem Anhange angeordnet, daß die feilgebotenen
Realitäten bei der ersten und zweiien Tagsatzung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der duttm
jedoch auch muer drmselbm au den Mistbicter hint-
angegeben werden würden.

Der Grundbuchsertracc, das Schätzungsproto-
coll und die Licitalionsbedingmsse können in den gc«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Bezilksgcricht Reifniz den 5. Jul i »848.

Z. ,612. (3) Nr. 2,99.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczilksgcrichte ncnosetsch wird
hiemil kund gemacht: ES sey über Ansuchen des Ma>
chias Schwokel von Oberfelo, in ereculive Zcilbie-
lung der, dem Stephan Samßa gehörigen, dem Gute
Neukoflvl >j,l!) U>b. Nr. « ^ dienstbaren, gerichtlich
auf 5l)9 si. geschätzten Unie^aß sammt An- und Zu«
gehör, wegen aus dem wirihschafisamtlichel, Veglei--
che «ill«. 27. März ««29, Nr. 52, schuldigen 90 ft.
c. 5. <:. gewilligel, uno zu deren Vornahme dic Ter-
mine aus den 5. October, auf den 6, November und
aus den 4. December l. I . , icdesmal Vormitlagv cj
Uhr im Orte Hruschuje mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß diese Realität bei der dütten Feilbie»
tung auch unter dem <Vchätzung6wel!he lMtangcge«
ben werden wild.

Die Licitaliorlübediiigilisse, daä Schätzuugspio-
lo^oll und der Gruiiovuchömract können tägllch hier-
am:ö eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosclsch am 20. Au^
gust l t t tL .



3?ft
Z. ,573. ̂ (3)

In der I g n . Odel v. Kleinmavr-
schm uud ^ereher'schcn Buchhandlung lst neu
zu haben:

Handbuch
für

Steuer - Bezirtsbeamte
vpll

K. bitter u. Lcn^endorf,
st. st. Gtsuciconlro'lols^ommissär.

gr. 8. 2 Bände. Oratz 1846. Auf Schreibvelin-

papier, im netten Umschlage 3 st. (§. M .

Der Verfasses hat in obiger Schrift die bls auf
die neueste Zeit erschienenen allerhöchsten Vorschriften
in leichter Uebersichtlichteit zusammen^estelli.

^ " Ein Blick auf die meist im rothen und
schwarzen Droi-k l'-enl'ä' aüsgesühiten 5 0 F o l ' l n u »
l a r i e n wild jcoem ^2 leu e l b ea m t e« d»e Zweck-
mäßigkeit und Brauchbarkeit des WerteS daichu».

Durch die jedem Kapitel angefügte:, u n bed ruckten
Blätter tonnen auch noch künftig erschelliende Verord-
nungen und Berichtigungen an« gehörigen Orte stcts
nachgetragen werde».

Da die m diesem W>'rke ei.thaltencn Verord-
nungen und Geseye noch lemem Eli'fillsse der Regie-
rungsform untei liegen, und somit auch lal>g«> nech ln
Wirksamkeit bleiben werden, so dürfte dasselbe allen
Herren Krelscommlssareü, SteuercontrollorS - Commls-
sären, Bilchhaüun^sblamteu, Evidelichaltliiisis - Oeo-
metern, so «me Gi l te i^ , st'rnlid-, Neallraien^ und
gewöhnlichen Landbesitzen uod allen Arten ("eschäflS-
manuern a l s e i n u n e n t b e h r l i c h e r L e i t f a d e n
d,en«n.

? i b . Der erste Band zu l st. und dcr zweice zu
2 st. 6. M . sind auch s e p a r a t zu huben.

3. 1574, (3)
Wichtiges Werk für Eisemvaren-

händler.

I n der Istnaz G d l . v. Kloinmayr'schen
^ Lercher'schcn Buchhandlung

find noch einissc Exemplare folgenden gesuch.
ten WerkeS zu haben:

Der vollständige Kenner
der

Eisenlvaren und ihrer
Ieichen,

l) d c >

gründliche und vollstaudigo Aulei-
t u n f t zur Erlernung und Kenntniß aller nur

immer vorkommenden G i s e n w a r e n a r t i f s l .
Helaus^e^ebe,! von <U. V^i»t l>, ,«»»' .

4 . G r a t z A u f S c h r e i b p a p i e r . V t i t 4 « T a f e l n
i n Q u e r - F o l i o P r e i S U fi <5. w t
zUo>llcge>ldev grlchä^ieö Werc dllocl t i : l syste

m a l i s c h e s H a n d b u c h für den E r z e u g e r , >« a u-
f e r und V e r t a user aUer Al len von E l f e n w a r e n .

Eiu jeder (5is e n w a l cn a > t i t c l ist g e n a u
b e n a n n l , lmd iede W a , e n g ^ t l u n g durch gc
wahlie Z l i c h e n iildioiou.ilisirl. Di lscr lnic dem
»ühmlichstcl, F l e i ß e u»d scliruer A u b d a u c r ain
ftefs'ligtc R.ni)^eber ist desondclS >ür dcn V i s e n w a -
r e n h ä u d l e r jeden PlatzeS uuo jeder P i o u l u z
ein sicherer Fu l ) l r r , oa oie V rr>chle i ßa r t i kc l
der v e r schie 0 «: u <, n Handelsplatz« u 0 l l s , ä n d i g
und in Delai l auigellihrl worden stnd.
h e ^ ^ ^ » Zur leichteren Auffindung der fragli-

chen Artikel ist ein reichhaltiges vl-
p h a b e t i s ch e s I n t) a l t s v e r z e i ch -
niß angefügt.

Dem deutlich gedruckten Texte
U ^ ^ O ^ ^ folgt als H. st theilung dcr mt-
»G5-5»»" laS, der in 4<V Tafeln die wohl-

auSgeführten Abbildungen ent«
hält

3 1572. 3)
F e r n e r ist d a s e l b s t zu h a b e n :

Was soll zunächst für die
Freiheit des Dauers,
Frecheit des Büraers,

. w a s f « , d . , "

unabyanglge Vtellung der allscitia befä-
higten Bezirkscommiffäre, was endlich ur

Beruhigung der Unterthanen überhaupt,
besonders aber in den slavischen Kreijen

geschehen?
Ein Wor l zu seiner Zeit

v c» l i

L u d w i g P a d u a n

Gratz «648. k. I i , neltei, U>»schlag brcschirt.
PrelZ 20 kl . C. M .

Diese Schrift behandelt in klarer einfacher El'rach.'
die in jetzig,,'!' Zot de<» L^.üt'maüue so höchi? iin^rl'i'sain.'i,

?lrtikes, alS: R o b o t h , Z e h e n t , B e r g r e c h t ,
Z i l l 5 t ö ru e r , d ! e .^ I ei » rech te. ?llich wird sich
manches Brauchbare über die Allfhebling de5 l l n t e r t hä^
» l g ̂  i l s 0 e rba n d e5 ^u'l'schen den S c h l l ß h e r r e n
ilnd den M » n lc i p a l c 0 ll> >nu n > ra le n , so wie lid« r
die Stel l l l i ig rcr B ez i r r s c 0 n, m l ssa r c>, und über
0ie silothivendi^kl'll der i^r^anlslrung einer B e z i r k e
'l? a t i 0 na l g a r d e, ll»d auch über die wichtigsten
Maßregeln zur B e r u h i g u n g d.r besonders in de»
s l^o i schen (i'Iclnenlen qahrende» G»'»iülhcr darin sin-
deli. Zur Er^ieluoci elinr all.^'nieii^'lvn VerdrellllNlz
,l'lN'd der Prei!? liberdiesl höchii billig gestellt.

frjr^ Fa^onirte Schweizer Vorliang1-
Mousseline,

bctlet

Franken, Bordüren & Vorhang--Halter«
lleultelstofle

jeder Art und Breitc, dann

Wiener-Ellen langen vierfachen Königs-Strickzwirn,
so wie auch die so beliebte» Wirchfchaftszwirne,

nebst einer Auswahl oon Hcrbstkleil>cr», ̂ , , ">, und >, großen Shawl- und
umhangtuchecn, empfiehlt die Schnitt- und Modewaren-Handlung

lArancnotritss «$* Trinher
zur Brieftaube.« am Hauplplalze in Lalbach.

Daselbst befindet sich auch ch, Depot von

Bett-Decken und Matral)cn-Crzenglüssen, Wiener und
Genueser Strohsesseln,

so w i e a u c h d i e N i e d e r l a g e
der k. k. pnv. G0NN- und Regenschlrm-Fabrik des

N. B . Wlnkclmann Soyn ln Wien.
Z. Itll?. (3) "

^Wohnung Vcranderungs-Anzeige.
Der Unterzetchnetc, scit vierzig Jahren ausübender Lehrer der f r a u-

zost jchcn, deutschen, engl ischen, i t a l i e n i s c h e n , spanischen
und slavischen Sprache, und mit den besten Attestaten versehen, erbietet
stch, jowohl Herren und Damen, wie auch Kindern, welche wenigstens eine
der obigen Sprachen, entweder practisch oder nach grammatikalischen Re-
geln geläufig Mechcn, lesen und schreiben, Privatstunden zu qeben. Zur
nähern Nuck>prache beliebe man sich an den Unterzeichneten, der ietzt im
Hause Nr 2^8 am Hauptplatz wohnt, zu wenden.

Laibach, den 1. September «84s. Peter Pisnneüi,
befugter SprachenProfcssor.

I w e i t c s V e r z e i c h n ; ß
über jene fteiwilligen Beiträge, welche zur Bildnng eines Fondes siir

dte Lmdacher National ^ Garde eillgeflossen sind.
N ^ ^ " < ^ ' ^ ' " ^ " / ^ ^ ^ ^ ^ d " "Laib. .^tq/. vom 22. Juni d. I . vcröffcntlichten erstcn
Velzeichn.sse über d^frcuv.lllgen Betrag, für die Vcdmsmsft dcr hiesigen Nat.onal-Ga de betrug

^ ' . ^ 7 , a t t 7 i ^ " " ^ " ^ " " ' " " ' "^gcschuden werden mußte, der eine andere
Beltlmmung hatte, ln Barem .-, ^»«o att k-

Ferner f e i ne r 4proc. Metall'.que. Obligation'pr^ ^ .' U,N fi.

" ) slir Anschaffung einer Fahne pr lUtt „

<') vom Fürsten Milosch in Gold 5l> Stück Ducaien.

Seitdem sll»0 ellig^aüq^li -

„ ^üiielath p. Empei-^er : . . . 5 /> ̂ . ^ Sinnma 6260 fi. 22 tr.
^ Hausbesltzn Küschmann . . . .' 5 » — . ?l» All^la^,, lx« incl. 29. A:>q.,st l»^U,
„ Ich . E?. M^lel '̂ 5 „ __ ^ welche zum Schlüsse d. I . besondels e>'
^ ^andlath Rlbe»)l ,l) ,> ^_ slchrlich ae«,n,chl weldei, solle» . . 30H? i? -l« ^
» L^idrath ?. Schim^off,,, 5 _ _. , .^ . . ^ " „ - ^

Vo» de>- ̂ bacher Hpai'cassa . .' . . ,',00 " - " " ' " ' " ' " " ^ ' « ^ l^r pr. Cassa 32I? fl. 26 kr.
Hen- l)»'. PsV'ff.iel . . . . . . . z« .. — " ""d il) eioc ^l,'loc. Melall.q^ . Oblig.niol, pr. i l w f i . ;
Voll einem llugenaiuN!,'!,, durch Hs,',-,, M. R. '̂̂  i">' Aiischaffliin, del F,chn<> , . ' , ^ ,'

Glllim^n . . l<) ., ^ . ^ <>) ex, nclici Britiaq vo» d l̂ Fiau Malia
Vol, elll^n, Uügenanmei,, t.urch Hl'l! i, " Plesche,«, fin d.>n gleichel, Z.liccf 2<1 "

^'"" l la ^ l i " - . ^ ^ " ^ 7
Vom Ve.waltungs.«tl)e dê  Nat..»al - Ga,d,. I o h ^ n Vaumgartner.
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Gnllnmnl «Vorlautl'nruttgott.
3. li»7<> Ni'. 22ii^ !'.

Der Herr Minister des Innern l?at miitelst
httabgelangtcn hohen Schreibens von, i>., E'.ha!t
N», d. M . , Nr 2^i>!, die schleunige Vornahme
einer neuerlichen Reichstags - Abgeordneten - Wahl
im Wahlbezirk,,' L̂ ck anzuordnen geruht. — .vier^
«ach werden die geeigneten Einleitlnigen unter
(5'iuem durck das hierortige Kreisamc gen offen,
welches mitMächstem den Tag dcr Vahlvoinähme
bekannt geben wird. - Vom k. k. ttlyr. Bandes-
Präsidium. Lalbach am l l . Sept. I^-ll^.

Z. 1t><>!>. Nr. 2 l«7 l '
Das Ergebnis; dcr am 2U. Juni d. I . im

Wahlbezirke Stein stattgefundenen Reichstags-
Abgeordr.eten-Wahl ist von der hohen Reichs-
Versammlung beanständet, und von Hochderi,elben
in dcr S'tzung vom l ? August d. I , beschlossen
worden, daß einschlägig eine genaue Erhebung
gepflogen, und d^s 3t<sult>tt davon der Schluß-
fassunq des Reichstages überlegt werden soll.'.
- - Zufolge deradgelangtel, hohen Ministerial
Schreibc-.iS vom 25> , lHr^alt 31 . v. M., Nr. lU:t2,
ist diese Erhebung im Zuge. — Vom k. k. lllyr.
Landespräsidium. Laibach am lt t .^ept l«4Ä.

Z. 1«<!8. Nr. 2272./l'.

38ir Ferdinand dcr Erste, con-
stllutiolieller Kaiser von Oesterreich;
K ö n ^ von Hunaarn u n o B ö d m e n , oie
ses Namens oer Fünfte, Kön i ^ oer ^om-
bardci uno Veneoigs, von Da lmat ien ,
Croctticn, S lavon ien , Galizien, ^odome-
ricn und ^ l l y r l e n ; Lrzderzog v^n Oester^
reich ; Herzog von ^'olhrinqcn, Sa lzburg ,
Stcl 'ernlart , Kär luen, ^ r a i n , Ober« und
Nieder-Schlesk'n- Glojifürst von S l e -
dendürgen; Markgra f von Madren^ ge-
fürsteter Gra f von Hat>sl>urg und Ty ro !

Haben über Antrag Unseres Ministerrathes
w Uebereinstimmung mit dem constituirenden
Reichstage beschlossen und veroldnen, wie folgt:
" - Erstens. Die Untetthänigkeit und das
schlitzobrigkeitliche Verhältnis; ist sammt allen
diese Verhältnisse normuenden Gesetzen aufgeho-
ben. — Zwe i t ens . Grund und Boden ist
zu entlasten; alle Unterschiede zwischen Dommi-
cal- und Rustical. Gründen werden aufgehoben.
' ^ D r i t t e n s . Alle aus dem Unterthanigkeits-
verhältnisse entspringenden, dem unterthänigen
Hute anklebenden basten, Dienstleistungen und
Neuigkeiten jeder Ar t , so wie alle aus dem
Mmdherrlichcn Obercigenthume, aus der Zehent-,
Schutz-, Vogt- und (Weilv) Bergherrlichkeit
"nd aus der Dorfobrigkeit herrührenden, von
den Grundbesitzungen oder von Personen bisher
iu entrichten gewesenen Natural-, Arbcits- und
Geldleistungen, mit Einschluß dcr bei Besihvcr-
andcrungen unter übenden und auf den Todesfall
zu zahlenden Gebühren, sind von nun an auf-
gehoben. — V i e r t e n s . Für einige dieser
aufgehobenen Lasten soll eine Entschädigung ge-
leistet werden, für andere nicht. — Fün f tens .
Für alle aus dem persönlichen Uuterthansverbande,
aus dem Schutzverhallnisse, aus dem obrigkeit-
lichen Jurisdictions-Rechte und aus der Dorf-
Herrlichkeit entspringenden Rechte und Bezüge
kann keine Entschädigung gefordert werden, wo-
gegen auch die daraus entspringenden Lasten auf'
zuhören haben. — Sechst c n s. Für solche Ar-
beitsleistungen, Natural- und Heldabgaben, wel-
che der Besitzer eines Grundes als solcher, dem
^u ts - , Zehent- oder Vogth.rrn zu leisten hatte,
'st baldigst eine billige Entschädigung auözumit-
leln. — Siebentens. Die Holzungs- und
Neiderechte, so wie die Servitutsrechte zwischen
^'n Obrigkeiten und ihren bisherigen Untertha-
nen sind entgeltlich, das dorfobrigkeitliche Blu-
Wcnsuch- und Weiderecht, so wie die Brach-
"nd ^Koppelweide unentgeltlich aufzuheben. —
Achtens. Eine aus Abgeordneten aller Pro-
vinzen zu bildende Commission hat einen Gesetzes-

(3. Amts'Blatt Nr. »l0 ?. »2 Septcm^'l »g'itj.)

l entwurf auszuarbeiten und der Reichsversamm-
lung vorzuleben, welcher zu emhalivn hat die
Bestimmungen: >) über die entgeltliche Aufhebung
der in emphmeutischen oder sonstigen uder Thei-
lung des Eigenthumes abgeschlossenen Verträgen
begründeten 'wechselseitigen Bezüge un) ^eistun-
^ ^ ; j,) über die Aufhebbarkeit von Grund-
belastimgen, die etwa im .̂ . » nicht aufgeführt
sind; ' <) über die Art und Weise der Auf-
hebung ober Regulirung der im ^. 7 angeführ-
ten Rechte; — <>) über den Maststab und die
^öhc der zu leistenden Entschädigung und über
den aus den Mitteln der betreffenden Provinz
zu bildenden Fond, aus welchem lediglich die
für die betreffende Provinz zu berechnende Ent-
schädigungsquote durch Vermittlung des Staates
getilgt werden soll; — c-) über die Frage, ob
für die nach §'5>'. 2 , 3 und k ! in l i , aufzu-
hebenden, jedoch in den M .'» und il nicht an-
geführten Gicbigkciten und Leistungen eine Ent-
schädigung, und welche, zu entrichten sey. -̂
Neuntens. Die Patrimomalbehordcn haben die
Gerichtsbarkeit und die politische Amisverwallung
provisorisch bis zur Einführung landesfürstlicher
Behörden auf Kosten des Staateö fortzuführen. —
Zehn tens . Das „n «. Abätze auögesprochcuc
Princip der Entschädigung sür dic Arbeitsleistungen,
Natural- und Geldabgaben soll jedoch allfaüige
spätere Anträge der zufolge des 6. Absatzes nieder-
zusetzenden Commission, wodurch dieses Princip
erklärt oder clugeschräilkt werden könnte, nicht
ausschließen. - E i l f t e n s . Auch der Bier- u.,d
Brainitweinzwang m>t de» iym anhaftenden Ver-
oiudüchkliten hat wegzufallen. — Unsere Munster
dcs Inner,,, der Justiz und der Finanzen N"o
mit d<'!N Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt. —
O.geben i» Unserer kaiserlichen Haupt- und
Residenzstadt Wiei,, deo siebenten September im
Ei,.tausend acht Hundert achtundvierzigsten, Un-
serer Reiche im vierzehnten Jahre.

Ferdinand n,. >̂.
(1.. 3.)

Wcssenbc rg , D o b l h o f f , Bach ,
Milnster-Präsident und Ministcr des Minister der
Minister deo Aeußern. Innern. Justiz.

La tou r , K r a u ß , H o r » l) ost l ,
Minister des Minister der Minister des

Kricgcs. Finanzen. Handels.

S ch w a rze r ,
Miilister der öss.ntl.

Arbeiten.

Acmtlichc VcrlnuU'nrungen.
Z. l t !^2. (:y Nr. 777.

B e k a n n t in a ch u n g.
Zur Unternehmung der Verspcisung bei den

k. k. Staats- und Wohlthätigkeit - Anstalten zu
Klageufurt wird am ».'». September l. I . , Vor^
mittags von N> bis l2 Uhr in der Amtskanzlei
des Stadtmagistrales zu Klagenfurt eine Minu-
endo-Versteigerung abgehalten, und hiebei di.̂
Unternehmung für die Dauer vom l . November
l^4S bis dahin l«.'»l, insofern nicht allenfalls
von der einen oder der andern Seite während die-
ser dreijährigen Zeitperiode eine halbjährige Con-
tracts - Aufkünduug erfolgt, vorbehaltlich einer
früheren Genehmigung, demjenigen überlassen wer-
den, welcher sich bei den nach den Markt- und
rü.lsichtlich des Brotes und Rindfleisches nach den
jeweiligen Satzungspreisen berechneten Verspei- -
sungbkosten mündlich oder durch wahrend der
^ i c i t a t i o n s d a u e r zu legende schriftliche Of-
fer te zum größten Procentennachlasse erbietet. —
Die für die Verspeisungsunternchmer vcrhältnisi-
mäßig sehr günstig gestellten Eontrattöbedingnisse
können in der hierortigen Amtskanzlei in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen, übrigens aber
zu dieser Minuendo-Versteigerung nur diejenigen
zugelassen werden, welche die einzugehenden (5on-
tractsoerbindlichkeiten vorläufig durch ein Vadium
von achthundert Gulden (5. Mz. sichergestellt ha-
ben - - K. K. Wohlthätigkeits-Anstalten-Ver-
waltung. Klagcnfurt am 2. September 1848.

' Z. l i i ' ^ . (3) Nr. " ^ „ l X V I .
Vc e i e rg r u n d e - V e r pa ch rung. -

Den Al>. September l. I . , Vormittags von
i) bis l ^ Uhr, und erforderlichen Falls auch Nach-
mittags von !l bis tl Uhr, werden in Folge f. k.
Camc-ral - Bezirks - Vcrwalniugs - Verordnung vom
l l l . Jul i 1«48, Z. 5».',i>l^V!, in dcr Amts-
kanztei dcr Cameralherrschaft Adclsberg die der-
selben gehörigen Dominical - Grundstücke , und
zwar die Suppansäcker in Dorn, Landoll und
Urem, die Wiesen lv iu i l l i ^ , l l ^ . j , ^<,- v<>II^!^
l^ok.'.n, !><2l,nl^, ^li,,^,<>l!/,:! in Dovn, Urem,
Landoll und in Hrasche, letztere in :> 'Abtheilun-
gen, dann die Wicsmahden >> llc.^^.'/Ili,!!, l.)l°ii/.,

niun«»!)>iln Vl:,lit,N) Wiese ^<'cl«l!l, in 4 Ab-
theilungen, Wiese ^l i '^ lKü,/> in 3 'Abtheilun-
gen, Großrokau in 54 Abtheilungen, Wiese Klein-
rokau, .^t^lltll^ in 2 Abtheilungen, die 2 Teiche
lü!»!!!!^ und <^!>ll/,l; auf sechs nacheinander fol-
gende Jahre, vom I. November lK48 bishin ltt5»4,
durch öffentliche Versteigerung verpachtet. Pacht-
liebhaber werden in der dießämtlichen Kanzlei zu
erscheinen mit dem Beisätze eingeladen, daß die
Pachtbedingnisse allhier täglich während den Amts'
stunden eingesehen welden können. — K. K Ver-
waltungsamt Adelsberg am 2tt. August l h j h .

Z. U l l l . (3) Nr. U)8il.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscommissariate Seno-
setsch wird bekannt gemacht, daß zur Verpach-
tung des Bretter- Holzwarenaufschlages im Markte
Senosetsch, für die drei Jahre 18^!>, Itt.'»0 und
!85>I, der l5». September d. I . , früh f> Uhr in
der hiesigen Amtst^nzlei angeordnet werde. —
Die EinHebung des für den Senosetjcher Schul-
fond bestimmten Bretter- und Holzwarenaufschla-
ges wird auf die drei Jahre, seit I . November
"l«48 bis »I.October I t t5 l dem Meistbietenden
überlassen und bemerkt, daß Jeder, der an der Pach-
tung Theil nehmen wi l l , sich bei der Licitation
mit dem Grundbuchscrtracte und einer Schätzung
über sein Realvcrmögcn auszuweisen, und der
Ersteher eine Caution von ÜW si. bar zu erlegen
haben wird. - Die Acirationsbedingnissc können
täglich hier eingesehen werden. — K. K. Bczilks-
commisfariat Senosetsch am : l 1 . August l84tt.

6- '625. ( , ) N>. 87.x
E d i c t . ^

äiom k, k, Br,',>rtsgr>icwe zu 3lnss<'nsuß w i ld
l,^lm'l allgcmcm kuild qrmach,: Es fty.^ut A<,sl,cl>,>,
i.l> ^ü>- .>oi^n>n Sä'e i i ln , vl'n Nasss,uusi, ü, l-,c
^'e^uln'e z'ill ' ieiunc, der, dem H, i , . Ic'ftpl) .Nl'-
^i5>c vou 'liasjeuslig qchougfu , dc^ He, >schist
.!iassl!Uuß 5llli Ul^'. v i i , 552 dieiüU>>'!e!!, , l̂l ^>^l>
,eu!uß gelegtlU'!, '/a Ho'st^il , wegr,, sch,iidil»cn
,^7 si 29 r>- c. z, <:. c,ewilliqel, lind cö scvci, zuv
^vl l ia l 'mc vc'.seldeil >'i ^ril'ciclüugstasjs^yunqcn, U'ld
iw^>: aiu 9 Oci l 'dei, !)- ^lo^riu^cr niid t l , -O>,'-

lcellü'ei .^4t^. ic0»siNlil um U> Uyr f'.üh oor tic,em
! ^ezi't^gelichle mi: dem idtisiitzr atlgcoldtict woldc' i ,
l c ^ dicic ^icaliiät »ur l,'ci de» 3. Fcilbiccuuq lnich l l , l -
icr d»',u <7>cha^U!igswellhr ps. ^U> si. lnlu.lügeqfl cn
we.c-cn N'i>d, l)'Ul!i d^s; d ^ ^^il.nioüi'd^lüiU'isse, das
Hch^hmig5p>0i0(0ll und der Gn>»dduchl-<x'»ael lag-
llch l)ll'l(nn!s ciilgcstycn weldeu t^nnm.

^taüciüuß am ! l ^ . August M M .

E d i c l.
^>om k. k. Bezutt'.qc'icwc ''^l>st,id'.l wi»d di l in i l

!'ck>u,n! qcmacht'.
! ^ l ' sey üder Ansuchcn des 3>'l>»z Etl^nisel^ < v ^ l
M ^ i h a u , wide» Joseph Uftiu^llN vox ^cicl) Î ei ^ 'o l i ' t ' ,
N'c^'n schuldiger 75 sl. «--5> 0., in die en',u:i'>c ^.>l<
r i^ lun^ d t r , dcm i!e^ie'>n g<,i)övig>.'!l, zuv H,^
.'!iupc!!0t)l>? ^ul) Reel. ^ l l . 25ll diensll'.nc^ ',,,
s.M!lM Wohn - Ull0 Wir!l)sch^flsgc!.'äuden in ^ ! ^
del Dolsch, neuerlich gewill iqel, und cs seye!, zur Vl'c-
nahinc de,scldcn drei Termine, Ul,d zwar: der Mte
aus den 2 l . )i7clodcr, der ^veiie l'.us den 2 i . >)(r»,'cM'
der uad der drinc eius den 2 , . Deccmdcr d. I , , j ^ ^
deömal ^'0l: 9 bis »2 Mir V c r m i ' l i ^ i>n Or.c der
Rcaliiäi «nqeordsict nn>rde!^ wo,)U Ko^slusiige m i l
?c>u Gcl'sel!ze vc>sla»d,g<l wcrdcn, d^ß die !!ic,iaiil'!>s-
<'cdi!ig.'üssc, der Glu.idduchsermm und die Scha-
l^'U!^ bei diesem k k. Gcnchte in d>„ gewöhnlichen
Ain'bstundcn eingesehen werden könuen, und daß, f^l ls
b.i der erslm und zweilm Feiibielung ob^znamuc ' / ,
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Hlllie incht u,n oder über dcn Hcha'lHunguwerll) pr. .
!5N ft. an M.N1', qebr̂ chc w^oen köiü'l«', se!be bei
der Minen auch unler dcnü'cib»'«» n>cidc hmlüügl'gc
ten werdeu.

K. K. -Ne.,irk5gtiichc 9lcustad!l am ^ : l . <'lu.plsi 1U»ft<

Z. i65.,. ( . ) Vir. 3187.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des ain 22.
Jul i I8W zu Winkl.rn H.,u5 - Nr. <i velstl^beoen
Ganzhüblers Il 'ftfty ^obnar eine Fordtrun^ M siel'
len vernleincn, h^ben ditsrlbc bei der aus den 6. Oc-
lober d. I . , Vvlinilla.qä 9 Uhr ror diesem Gerichte
angeordnclen ^vnvocalionstagscnnlna., bei ä^crmcidun^
der Folgen de) §.8l.4 b. G. K , zur Anmeldung zu
blingen.

K. K. Bezirksgericht Krainbur^ am 2/<. Au
gust 1848.

3« '654. ( . ) W . 3 - M .

Alle jenc, wclche. auf l t n Verlaß d<s, am 5.
August l. ^ l . zu Ollschcuk Hau^-Älr. 8 ve,storbl»eli
l V»Hllblers, Oeolg Eajooiy, irgend einen An'prucl,'
zu stelle!» vermeiden, haben oe.iftldeu, bei 3<limei
dung der im ^. 8»4 b. (6). ^ j . enih.Ulenen Folgen,
l'ei dcr aui deil 3. Kleber t . ^ . , Hjormlll^g^ 9
Uhr hielamtS a!l>p'0ld>lcle>l Tagsll^ung a!,zmnel0e».

K. K. '<">eziltsg !̂>cht Klauiburg am '». Scp-
' lember l ö ^ .

Z. 1653. ( i ) Nr. 5t t l .
E d i c l.

Alle, die auf dm Nachlaß der am »4. Jänner
d. I . zU S t . GllNgeu rcistorbenen Helena H,lß ei-
nen Anspruch ,̂ u stellen vomrinel», babtn dinse^ben
bei der auf t>en 2t). Srpl^mt)er 1 ĵ4^ and^rannl,'en
3agsal<ung, bei ^ermcioung de> im§. 8 l / , l'. ^ . Ä.
entyallene» ^ol^en, cmzumfldm.

K. K. Brziitögelichl Krai:lbulga>n2(). ^ul> l»48.

Z. 1ü:^, ( . ) N . '^655.
(5 d i «- l.

Vom Hk)ilts,;elichle K ^:pp wird hiemil blk.uinl
^egtbcn: Es fty üder Ansuchen des Maü)ia5 Elt-
mann l>on T,Vl)ini,lndl, die execlilive FelldielUüg der,
dcm Miko ^loschllfch von Gollet Haub-^ir. ,f>
gehörigen, zu (sollet 5ud <^onjcripuonb^)ir, »5 lie-
genden, dcr Hcr,jchast Klupp adminiftlirl, zu ssrel-
lhurn «ul? iöur,. ^ l l . 2^^ uno ^iect. ^ir. ^3 und/»5
diensidarcl!, auf 80 ft geschahen, bchauslen »7 tr.
1 ^ dl, .Naufrcchlsyubc, ,oegeu fchuldigtl »42 st.
15 tr. ( l . M . «. s. «. dcioilligct, und seyen zu deren
Vornahme 3 T.,qsatzungen, nämlich aus 0e,i 5. Oc.-
tobe«, ll. '^'ooenldcr u-io 4. Ocienl^er d. ^ . , immer
Vorml:l.i^ von 9 — ^ ' Uhr iill One rcr Pfand-
realilat mil dein Beisaye augcordnel worden, daß
solche bei der drills" ^ellbie!u!l^:iigsatz?inci auch un-
ter dem Schätzungowerlhc wüioe ylnlanqe.qc^n u'^den.

D^s Scl'ä^ungc'p.ococoll, der ^i.uüdduchoc.r
tract Ul,d die !!iciia!im!5bedi>!g!nise tonnen hlergcilchiö
lingeseheu »z el'bei:.

Bezilksgeilcht .Ninpp ^m »9 August l!^U

Z. «62̂ > (.) Dil. ^. '^^.!
E d i c t , >

äiou drm k. k. ^eziilö^eüch'e Lenoselsch wlld
hi.mlc lund gem:chi: M.m y^be über Ansuchen v^s
M'Uhiab Piel) von Unieiure.n l1<ln. 2 l . d. M < Z. !
2 ,22, die elcsulive Zrill'lcluü^ 0er, dcm iilnah ^»a»
nclilsch von Po.'ozhe ^eyori^.n, zn Poiozl'c qlle^ee,
ncn, oer Herrschaft Lel>osrlsch «'«d U,l). ^ r . 213!
dienstbaren, qenchilich auf l»^> si /,<) t'>. ^eichätz» !
len (>inf<chslellmöe, wegtu ai-s dr,,, w. a .Vc>gl,'l'
che <̂ ll<>. >d. Oclobes v. I . , Z, ^5^ , schuldi^tll ttl' ft.
0. 5. c. blwi lügl , unt> zu deren Vorn<lymc dil Te, ' !
mine auf ocn l 2 . Oltober, auf deu »5. ^llN'emrer
und auf den 1 l . Decenlvcr l. I . , jcdesmal !̂ >o nui
lags 10 Uhr im Orle Polozhe mil dcm idm.che bc-
stimml, oaß die,c ^icali^u bei der d-iclcn Zeilbieiu.l^v-
lagsa^ung auch unler den« SchatzUüg^wlllye yinlali»
gegeben wir ' .

Das Scyai)m><;5pio:o.oll, der Giundbncli^er'
lracl und tie ll:cil.Uloni,b.l)<!iq!<is>e können iagl ch
hicram!!' elliacieycn w^dcn. ' " !

K. .^i. Ä^l','l5,le>ichi ^elioselsch den i5. Äu
gnst i!>^8

Z.. l«23. ( I ) 3.'r. 2l<i0.
C d i c t.

Von dlin l. l. Be,!>ir!sqclich!e Sen^srrsch w i id !
tii<mi! i'uich gem.lchl: Man l)a!'e über Aüsuchen cer!
Vogtei ^ u l '^eutolel, lilün. der Kirche H l . Äanie-
l'ft «u Hvuschuje. ll.Il. lU August l. I . . Z. .il<i0,
die erecuiwr 5<ild^unq der, dem Mail i i .^ ' K<ebl
von ^ajourlche gchöu^n, ^u Hruschlije «<,li '̂o.isc.
.. ' n »"cgencn, dc.n 0'u!c Neukosel «u!) Nell.
N i . »7 dlenstb.ncn. und gerichtlich ans 5.'? fi. 20 kr.
ge ckaftlen U!ilcr,aß, wc^en aus dem sserichclichcn Ner--
gleiche ^ 0 . ^7. Apnl l. I , ä. 1195 schuldiqen

»7 sl. ^5 l'r. t-. ,<;, l-. dllviiiigel, und zu deren Avii '
l'ahine die Tcimi,c, aili c>./n 9. ^<^'l>er, l,ni de»
au, ocn 9. November uild ans dc., 9, D^emrir I. ^«.,
icde5m^l ^ormilla^t' «0 Uhr i»n Or.'e Hruschuje m>:
dem Bcis.'tze brstimml, daß oicic !)lca!llal bei der 3.
7'>cilbielullqslagsatzuna, auch uiner dcm Scbal-nn.^
werlde hinlaiigeqcben werden wird.

D,,s Ech^ungsproiocoll, der ^»undbuchocr-
lrac: uno die ^iuiaiioüoöedingnlisc konn<n laglich l)ie>. -
amis eingesehen wrrden.

K. ^ . ^ezilcögtlichc Cezn'selsch drn o(). Au-
gust ,«^U.

Z. I«3« (»)
K u „ d m a ch u n g.

Die krainlsch-ständische Rcalitam,-Iuspcc-
lion wird in Folge Ermächtigung l^n S<ite der

l hohen ständischcu Verordneten Erelic die bereits
bisher verpachtet gcwescnen kecker, Wiesen m.5
Bärten dcs ständischen Gutcs Uuttrchurll, für dic
Zeit vom I. Nov. lg-ltt biüyin I t j ^ l , in, Wegc
der össcutlichen Versteigerung, und zwar im
Schlosse llnterthurn, am Ni, S^p^, l. H. sluh
angefangen, — weiter verpachten.

Dic ^icitatlonovcdlngnlsft tonnen vorläufig
in der Kaozlci d.r standischen Rcalilären-Inipcc^
tion eingesehen werde:«.

Stäudischc Realitäten'Inspection, ^j^ach
am «. Sept. ^ ^ 8 .

an meine (äamer̂ dl'n d̂ s ersten u>:0 î̂ citen F.'ld-
batallloiis, Prinz Hohenlohe l7lcn Insanm-ie-

Nl'gimcitt^.

Das hohe lombardisck-^'nttia-nsche ^ll mee-
Eomniando hat nur mittelst Erlasses <lll,>. Nc:ona
am I?. I u l l , einen ttwöchenrücketi Urlano in's
Bad, zur Herstellung memer Gi'su!,ol)eit, bcwil.
ligct; ohne jedoch den (srsolg des Badcä abzu-
warten, hat das löbl Reqimcncs? löomm.mdo »s
für angemessen gefunden, mich weg^n schlechte»
Gesundhcitszustand.'s, indem ich nur ein ob Manqel
der Zcit vernachlässiqteö Fußleiden habe, welcher,
ich mir im allerhöchsten Dienste am 22. Mai zuqe
zogen, das mich jedoch nicht hinderte, alle Fatiqucn
deä Kriegs und sämmtliche Gefechte bis l!). Juli
mitzumachen - zum Reserve^Bata,lion zu tranü
seriren.

Ich habe weder dirsc Gnade gewünscht, uocl)
verlangt; ^ dieses, Kameraden! zu »mner Recht-
fertigung. 9iach ll> Jahren Dienstzeit in (Zuier
Mitte, welche ich nun wi.> in einer Familie zu-
brachte, scl'Mr.zt es mich, Ouch zu verlassen, aber
doppelt schmerzhaft ,ft e6 für mich, vom Kriegs-
schauplätze in die Flicdensgarnison übersetzt zu seyn,
wo lch die Gefahren nicht mchr mltEu^th.üen k^nn,
und meine in jeder Beziehung brave und tapfere
tt, Compagnie v.rlassen zu müssen, mit welcher
ich so manche ^eideu uud Gef^hien librlstandci,
habe; denn manche der Tapfern bluttten an meiner
Beite und blieben in: Felde der Ohre

Sollte der Krieg wleder beginnen, so werd.'
ich Mittel find.'N, um wieder für Kaiser und Oester
reich in C'urer Mitte zu kä'npfcn. Lebt wohl,

»Freunde! und l^ltet werth das Andenke,, Eures

Hai'vtmann.

Laibach, am 27. August 18^8.

^Z. l l l N . ( l )
Zwci lm Lalbacher Feloc, nächst der

Bahnlinie gclcgcnc Äcker werocn ^m 2a.
September l ^ . in ^oco, Vornult^ j i ; m,f
scchs michfolgcn^e Jahre aus freler Hano
vervaclM't —

Pachtlustige könucn sich wegen der Pacht
beoingnlsse am gedachten Tage, vorläufig
aber auch del dem ̂ igcnlhunnr, ,. z u m
go ldenen -Hirschen" inS te in , münd
llch odl'r brieflich verwenden

Z. ,6/.). (.)
Der in der l f. Stadt S t e i n , an der

Anhöhe am Sallenbcrge gelegene so, ge-
nannten „ Trutz-Thl lrn," wclchcr wegen

seiner anqenehmcn, döcbst reizenden i^ae
und unbz.lckt'änllln Iul'slchl alier Empscl)-
lling verc ient, die oequemsten Wodlninaei^
oardiclet, mit einem großen Obsi-und Ge-
müse Garten eingefriedet v.'sseden ist. w!r0
aus freier Hand ge^en billige Z^dlungs-
Bedingungen verkauft.

Nähere
Chiffer l. l'. „bei q 0 ld e n e n H i r sch e n"
in Ste in.

A l i z e i g e.
Unterfertigte qidt sich dle Ehre,jeinem

geehrten Publicuin anzuzeigen, o^ß sie m»t
dem zweiten October l, I . ihren Sctnil '
curs wieder beginnt, und zwar, unterstültt
von idrer ^chlvester, welche bis jetzt an einer
der besten Erzieblmgoanstalten der Schweiz/
in der Eigenschaft als Lehrerin wirkte.

I n der ersten lind zweiten Classe wird,
nebst den vorgeschriebenen Elementarge^en?
standen, auch die französische Sprache ge-
lehrt; in ?er 5ten u. /,len a^cr wird at̂ w ch-
selnd in folgenden Fächern Unterricht er-
tdellr: Religion, deutsche und franz. S l ' ra -
che, Slyl ist ik, Arithmetik, Kalligraphie,
Naturgeschichte und Naturlcdre, Geogra-
phie, Wellgeschichte,Declamation, alle nütz-
lichen feinen weiblichen Arbeiten, Wah-
rend der Llr^eitsstunden wird besonders auch
der mündliche französische Sprach unter-
rlchl dl.''i>rde>'t.

Um dein Wunsche mchrerer Fräulein,
welche die Schule liicht mcdr bauchen, siä)
aoer in dcr französischen Sprache noch zll
verp 0 ll k 0 ln in nen wün sch eli, nacbu> k 0 m m e n,
yat Unlerznchncte zu diesem Unterrichte,
dcr sowohl i-cn practischen als theore-
tischen Tdnl umfassen wiro, d,e Nach-
Mlttagsstulwen, von /, bis li Uhr täglich,
festgesetzt.

Dieser Cursus wird ebenfalls am 2>
Actober beginnen.

Altern und Vormünder, welche nähere
Auskunft wünschen, erhalten solche auf
Anfrage im Hohn'schen Haul'e auf dem
Hauolplatze Nr. .l>2, im 5. Stock.

^aibach den 4. September u^,«.

Da bei unserem am i . Aug. d. I -
begonnenen Ausverkaufe von Mode-
und Schnittwaren noch eine bedeu-
tende 'Anzahl, besonders für die Herbst-
und Wintersaison geeigneter Artikel
zurück blieb, und es uns daran gc-
leqen wäre, damit baldigst aufzu-
räumen, so haben wir die Preise noch
hiel billiger herabgesetzt, uno laden
viemit ein verehrtes Publikum zulN
geneigten Zuspruche ein.

Secger k Colllp'

Wohnung zu vcrmietben.
) m Hau'e Nr. « ln dcr Kapuzin^

Vol stadt, nächst der Wiener Linie, ist eme
Wohnung, destedelidaus^mcubllrtcn ZllN'
mern, .̂ üchc salnmt Speisgewölbe, Kell^'l
und anderen dazu gehörenden NebeM!^
machern täglich zu vergeben.

Wohnung zu V^mielht'il.
I m Casino, zweiten Stock rechts,

sind 2 große schöne Zimmer, mit ^
cove und Vorzimmer, parquetirt mw
meublirt, vom l. October l. I . o"
vermiethm.


